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Hauptfragen der Moskauer Beratung bekannt 
gemacht werden.
Regelmäßig wird die Parteileitung im zweiten 
Halbjahr einschätzen, welche Rolle die Partei­
mitglieder und die Parteigruppen in allen 
Arbeitsbereichen der LPG im Kampf um die 
Planerfüllung spielen. Wichtigste Aufgabe ist 
daibei der erfolgreiche Abschluß der Ernte und 
die termin- und qualitätsgerechte Durchfüh­
rung der Herbstbestellung.
Die Parteileitung hat sich im Arbeitsplan auch 
die Aufgabe gestellt, zu untersuchen, wie die 
leitenden Kader die sozialistische Betriebs­
wirtschaft in der LPG durchsetzen. Die Par- 
lei tung wird sich damit beschäftigen, wie auf 
der Grundlage der Verträge die Gemeinschafts­
arbeit zwischen den Brigaden entwickelt wird, 
wie die Genossenschaftsmitglieder zum ökono­
mischen Denken angeregt werden und sich Ge­
danken machen, wie die Kosten gesenkt wer­
den können.
Auch zum Planentwurf des Vorstandes« für das 
Jahr 1970 wird die Parteileitung Stellung neh­
men. Der Vorsitzende, Genosse Erich Irrgang, 
wird den Mitgliedern dier Parteileitung die 
Vorschläge des Vorstandes erläutern. Die Par­
teileitung wird darauf achten, daß die Plan­
vorschläge den höheren gesellschaftlichen 
Anforderungen entsprechen, daß die Ziele 
wissenschaftlich begründet sind und daß die 
Genossenschaftsmitglieder den Planentwurf 
mit ausgearbeitet haben.
Im zweiten Halbjahr werden Parteileitung und 
Vorstand mit den erfahrensten und aktivsten 
Genossenschaftsimitgliiedern eine Problerridis- 
kussion über die Verantwortung der LPG für 
die Versorgung der Hauptstadt der DDR Berlin 
durchführen. Dabei sollen Gedanken zur Ent­
wicklung der Produktion bis 1975 und darüber
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I E n tsp rech en d  d en  B es t im m u n g en  d es  P a r te i ­
s ta tu ts  erö r ter t  d ie  O rts le i tu n g  » d ie  v ersch ied e ­
n en  F ra g en  d er  g em ein sa m en  A u fg a b en  b e i  
d er  E n t fa l tu n g  d er  p o l i t i s ch en  M a ssen a rb e it ,  d er

I L ö su n g  d er  k o m m u n a lp a l i t i sch en  P ro b lem e ,  o r ­
g a n is ier t  d ie  Z u sa m m en a rb e it  m it  d en  O rts ­
g ru p p en v o rs tä n d en  d er  b efreu n d eten  P a r te ien

Iu n d  d a s  g em ein sa m e H a n d eln  d er  fo r tsch r it t ­
l ich en  K rä fte  in  d er  N a t io n a len  F ro n t  d es  d em o ­
k ra t isch en  D eu tsch la n d .  D ie  O rts le i tu n g  h a t  
d a s  R ech t ,  zu  d ie sen  F ra g en  B esch lü sse  z u  fa s -

Isen , d ie  fü r  a l le  G ru n d o rg a n isa t io n en  ih res  
B ere ich es  v erb in d l ich  s in d ."

IA u s  d en  v o r l ieg en d en  E rfa h ru n g en  in  d er  T ä ­
t ig k e i t  v o n  O rts le i tu n g en  erg eb en  s ich  e in e  

R eih e  v o n  S ch lu ß fo lg eru n g en .  S ie  b esa g en :

19  F ü r  e in e  z ie lg er ich te te  F ü h ru n g  d er  p o l i t i ­
sch en  M a ssen a rb e it  i s t  d ie  A u sa rb e itu n g  e in es  
A rb e itsp la n es  n o tw en d ig ,  d er  a u f  d en  B e ­
sch lü ssen  d es  Z K  u n d  a n d erer  ü b erg eo rd n eter

■ L e i tu n g en  b a s ier t  u n d  d ie  S ch w erp u n k te  d er  

Ü b erzeu g u n g sa rb e it  en th ä lt .  D er  A rb e i tsp la n  is t  
d en  L eitu n g en  d er  G ru n d o rg a n isa t io n en ,  d en

I G en o ssen  im  A u ssch u ß  d er  N a t io n a len  F ro n t  
u n d  d en  L e itu n g en  d er  M a ssen o rg a n isa t io n en  
zu  er lä u tern ,  u m  d a s  e in h e it l i ch e  u n d  k o o rd i­
n ier te  H a n d e ln  im  O rt  z u  s ich ern .

I  N  F O R  M A T I O N

Die kontinuierliche Entwicklung 
der LPG ist auch ein Ergebnis 
der konsequenten Anwendung 
der Prinzipien der genossen­
schaftlichen Demokratie. In der 
LPG gibt es vier Kommissionen 
des Vorstandes und zwar:
— die Revisionskommission
— die Wettbewerbs- und Nor­

menkommission

— die Sozialkommission
— den Frauenausschuß.

Alle Kommissionen sind arbeits­
fähig und aktiv. In jeder arbei­
tet ein Mitglied des Vorstandes 
mit. Es ist dem Vorstand gegen­
über verantwortlich. Die Kom­
missionen helfen wichtige Be­
schlüsse vorzubereiten, unter­
breiten Vorschläge und berich­
ten vor der Mitgliederversamm­
lung der LPG über ihre Arbeit.

Die Grundorganisation sichert 
über die vier Parteigruppen im 
Feldbau, in der Viehwirtschaft, 
in der Technik und im Garten­
bau den Parteieinfluß in allen 
Bereichen der Produktion. Die 
Parteigruppen werden von Mit­
gliedern der Parteileitung unter­
stützt und leisten zum Teil selb­
ständige Parteiarbeit.

Zwei Genossen der LPG Blum­
berg sind Mitglieder der Kreis­
leitung Bernau. (NW)
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